
STANSER

ORGELMATINEEN 2023

IN DER PFARRKIRCHE

*JEWEILS SAMSTAGS
11.30 UHR BIS 12.00 UHR

EINTRITT FREI – KOLLEKTE

Die Orgelmatineen werden unterstützt von:

www.stanserorgelmatineen.ch

13. MAI
10. JUNI
8. JULI
9. SEPTEMBER
14. OKTOBER
11. NOVEMBER

14. Oktober
Luzerner Jagdhornbläser (LJB)
Judith Gander-Brem, Stans (Mathis-Orgel)
Leitung: Michael Christen, Schüpfheim

Die LJB spielen auf Parforcehörnern und wurden 1962 als
erstes Jagdhornbläserkorps des Kantons Luzern gegründet.
Sie pflegen gleichermassen das Spiel konzertanter wie
auch traditioneller Jagd- und Unterhaltungsmusik. Seit
2019 werden sie von Michael Christen geleitet, der in
Oberdorf aufgewachsen ist und an der Musikhochschule
Luzern Horn studiert hat.

Judith Gander-Brem studierte in Luzern Kirchenmusik
und arbeitet seit 1999 in der Pfarrei Stans. Sie ist Initiantin
undVeranstalterin der Stanser Orgelmatineen.

Jules Cantin (1874-1956)

» Introduction
aus: La Grand Messe de Saint Hubert

Hermann Maderthaner (*1943)

» Gamsschützen-Marsch (Jagdhornbläser)

Adolf Zimmermann (1919-2002)

» Bichel-Juiz (Orgel)

Hermann Maderthaner

» Abendstimmung in Atschreit (Jagdhornbläser)

Artur Beul (1915-2010)

» Am Himmel stad es Sternli z’Nacht (Orgel)

Charles Tyndare Gruyer (1850-1936)

»Offertoire

» Elévation
aus: La Messe de Saint Hubert

Mélanie Bonis (1858-1937)

» Corteggio nuziale (Orgel)

Johann Hayden (20./21. Jh.)

» SchlossWallsee (Jagdhornbläser)

» RupertiWalzer (Jagdhornbläser)

Cécile Chaminade (1857-1944)

» Intermezzo (Orgel)

Hermann Maderthaner

» 60 Jahre Halali

Mélanie Bonis (1858-1937)

» Pastorale (Orgel)

Charles Tyndare Gruyer

» Sortie
aus: La Messe de Saint Hubert

11. November
Tomasz Zebura, Zürich (Mathis-Orgel)

Tomasz Zebura wurde 1990 in Warschau geboren. Er stu-
dierte Orgel und Kirchenmusik in Warschau, Lübeck,
Freiburg im Breisgau und Luzern.Während des Studiums
war er Stipendiat des Deutschen Akademischen Austausch-
dienstes, des polnischen Ministeriums für Wissenschaft und
Hochschulwesen und der Fondation Thorens. Er war Preis-
träger bei internationalen Orgelwettbewerben.Als Solist und
Kammermusiker tritt er in vielen Ländern Europas auf und
nimmt an zahlreichen Uraufführungen zeitgenössischer
Komponisten teil. Seit 2019 ist er Hauptorganist der Kirche
St. Josef in Zürich. 2023 Promotion inWarschau.

Johann Sebastian Bach (1685-1750)

» Toccata und Fuge C-Dur BWV 566a

Max Reger (1873-1916)

» Benedictus op. 59, Nr. 9

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809-1847)

» Variations sérieuses in d-Moll, Op. 54
(arr.M. Schmeding)



13. Mai
Frederick James, Luzern (Chororgel 1646)

Frederick James studierte Orgel, Cembalo und Musik-
wissenschaften in Amsterdam, Cambridge, Stuttgart und Basel.
Er konzertiert regelmässig sowohl als Solist z.B. in London
(Westminster Abbey, Southwark Cathedral, St John’s Smith
Square), Cambridge (King’s College), Rotterdam (Grote
Laurenskerk), Stiftskirche Stuttgart, Grossmünster Zürich, als
auch als Continuospieler bei London Mozart Players, English
Sackbuts and Cornets, Philharmonia Orchestra, Ensemble
Corund, Les Cornets Noirs, Capricornus Consort Basel und Il
Gusto Barocco.Bei Orgelwettbewerben in Innsbruck,Alkmaar,
Wiesbaden, Boston, Béthune, Sion,Treviso und Pistoia wurde
er mit Preisen ausgezeichnet. Er ist Titularorganist der
Franziskanerkirche, Luzern. Nach einem Lehrauftrag an der
Staatlichen Hochschule für Musik, Stuttgart, ist er
Lehrbeauftragter für Orgel an der Hochschule Luzern - Musik.
www.freddiejamesmusic.com

Joan z’Bären (†1653)

» Intrada Anglica, Pavana, Saltarella

ClaudioVeggio (ca. 1510-1560)

» Recercada per b Quadro del primo tono

Girolamo Frescobaldi (1583-1643)

» Capriccio sopra Ut re mi fa sol la

William Byrd (1540-1623)

»Qui Passe for my Lady Nevell

» Ut re mi fa sol la (My Ladye Nevells Booke)

10. Juni
Erwin Messmer, Bern (Mathis-Orgel)

Der Ostschweizer Konzertorganist, Pianist, Publizist und
Lyriker Erwin Messmer studierte Philosophie und Deutsche
Literatur an der Universität Fribourg und Musik am
Konservatorium Fribourg. Es folgten ein Studienaufenthalt an
der Musikhochschule Bratislava und Meisterkurse bei
namhaften Organisten. Er war Organist an der Ref. Kirche
Bümpliz und Lehrer am Konservatorium Fribourg. Eine rege
Konzerttätigkeit als Organist in vielen Ländern Europas sowie
in Südamerika und Neuseeland und Einspielungen für
Rundfunk, Fernsehen und CD dokumentieren seine
vielfältigenTätigkeiten. www.erwin-messmer.ch

Johann Sebastian Bach (1685-1750)

» Präludium in D-Dur BWV 532/1

Johann Caspar Kerll (1627-1693)

» Capriccio sopra il Cucu

Carl Rütti (*1949)

» Lerche

RichardWagner (1813-1883)

» Pilgerchor aus «Tannhäuser» (Orgelfassung von Franz Liszt)

Jéhan Alain (1911-1940)

» Litanies

LouisVierne (1870-1937)

» Carillon deWestminster

8. Juli «Stanser Summer»
Patricia Ott, München (Mathis-Orgel)

Patricia Ott studierte in Luzern Kirchenmusik und Klavier
(Konzertdiplom Orgel mit Auszeichnung). Sie lebt seit 2011 in
München,wo sie als Kirchenmusikerin an St. Laurentius wirkt.
Als Initiantin und Organisatorin von Konzertreihen (Cross-
over mit Jazz, Bildender Kunst, interreligiöser und inter-
kultureller Brückenprojekte), als Organistin und Kammer-

musikerin ist sie in der Schweiz, in Deutschland, Frankreich
und Spanien aktiv.

LouisVierne (1870-1937)

» Symphonie Nr. 3 fis-moll

• Allegro maestoso

• Cantilène

• Intermezzo

• Adagio

• Final

9. September
Jan Šprta, Stans (Mathis-Orgel)

geboren 1989 inTschechien (Südmähren), aufgewachsen in
einer Familie, die mit der Kirchenmusik verbunden ist. Sein
Lebensweg führte ihn von den ersten Begeisterungen und
Enttäuschungen von der Orgelempore des Heimatortes
nach Brünn,Wien, Basel und Paris, wo er Orgel, Kirchen-
musik und Chorleitung bei inspirierenden Persönlichkeiten
studieren durfte. Nach seinem Abschluss in Basel wirkte er
als Organist und Chorleiter an verschiedenen Orten in der
Schweiz. Im Sommer 2022 zog er nach Nidwalden, wo er
als Kirchenmusiker tätig ist. Seine Konzerttätigkeit führte
ihn in verschiedene europäische Länder und nach Russland.

Petr Eben (1929-2007)

» A festive voluntary (Variationen über „Good King
Wenceslas“)

Max Reger (1873-1916)

» Scherzo, Siciliano, Fuge
aus: SechsTrios op. 47

Maurice Durufle (1902-1986)

» Scherzo Op. 2

Olivier Messiaen (1908-1992)

» Transports de joie (L’Ascension)


